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J¥) Die Buchstabenschrift. Manche sagen aber, die
Tyr er "hätten dieselbe von den Chaldäern gelernt, und diese wä¬
ren mithin die eigentlichen Erfinder derselben.

5) Die Purpurfarbe. Aber genau genommen hat ein
phönicischer Hund dieselbe erfunden. Derselbe war nämlich bei
einem Schäfer im Dienste, ging aber, wenn er Zeit hatte, fleißig
aus Meer und fraß sich dort satt an den stachlichen Purpur¬
schnecken. Davon bekam er ein rothes Maul. Sein Herr wischte
ihn mit Wolle ab, und bemerkte, daß diese schön rotl&amp;gt; — nicht
garstig blntroth gefärbt würde, — ging dem Hunde nach, und
— die kostbare Purpurfarbe war entdeckt. — Seht, Kinder, das
sind die wichtigsten der Erfindungen, welche die Phönicier ge-
niacht haben. — Sie kamen weit in der Welt umher und darum
lernten sie auch Vieles, was Leute, die immer Zu Hause hinter
dem Ofen sitzen, nicht lernen. Alles, was sie arbeiteten, war
so sauber und nett, daß man's gerne kaufte, und phönicische
Arbeiten waren damals eben so gesucht und geschätzt, wie setzt
die englischen ungefähr. Darum ließ auch König Salomo den
prachtvollen Tempel des lebendigen GotteS von diesen seinen
geschickten Nachbarsleuren erbauen und gab ihnen Geld und Ge-
rraide dafür. Aber bei all dem Reichthume und bei aller Ge¬
schicklichkeit waren sie doch ein gottloses Volk. „Der Mensch
kann lügen und trügen, wie ein Tyrer!" sagte man im Spruch-
wort von einem, der auf das Frechste zu lügen verstand. Was
konnte es ihnen nun helfen, daß sie fast die ganze Welt gewan¬
nen, und nahmen doch Schaden an ihrer Seele? Was konnte
es ihnen helfen, daß sie dem wahren Gotte einen Tempel baueten,
und bei dem Dienste der falschen Götzen verblieben? Leide Haupt¬
städte nahmen ein Ende mit Schrecken, wie die Propheten Gottes
(Hefekiel 20, 28. u. a.) geweisiaget hatten. Si don wurde von
Nebukadnezar Zerstört und Tyrus 300Jahre später vonAlerauder
dein Großen. Die reichen Kaufleute wurden todtgeschlagcn und
gekreuzigt oder verkauft, und statt der schönen Städte, die zwar
nachher wieder aufgebauet wurden und eine Zeit lang blüheten,
sieht mau setzt nur noch elende Schutthaufen und dazwischen
hie und da eine sämmerfiche Hütte von einem sehr armen und
unheimlichen Volke bewohnt.

§. f\. Die alten Griechen.

Diese sta Myrten, wie wir, von Iaphet ab, und wohnten
in derufilbeu Lunde, das noch heutiges Tages Griechenland heißt
und von ihren Nachkommen bewohnt wird. Sie waren anfangs
gar rohe Leute, liefen nackt in den Büschen umher, wie das
Vieh, und aßen Eicheln und Wurzeln; und wenn sie stör,


